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I certify that Document Number Ads was in 
duced into evidence as Exhibit Number USA: = 


Trial by the International Tribunal of Hermann GOERING, 


which commenced on 20 November 1945, and that the attac 


photostat is a true and correct copy of the original. 
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I hereby certify that the annexed document 3091 - 
No. USA- ATU is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The oririnal document 
nas been withdrawn in accerdance with Rule 10 cf 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.G. 
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Chef der Sicherheitspolizei Berlin, den 10.11.1938. 


I. Fernschreiben (Blitz) 

An alle Staatspolizei(leit)stellen. 

Unter Bezug auf meine fernschriftliche Anordnung 
weise ich nochmals darauf hin, daß in allen jenen Fällen, 
in denen im Zuge der Frotestaktionen geplündert worden ist, 
rücksichtslos yor sugähen ist, durch intensivste Ermittelun- 
gen die Täter festzustellen und festzunehmen sind und daß 
die Sachwerte sichergestellt werden. 

Ich bitte, mir bis 11.11.1938, 8 Uhr, durch Fern- 
schreiben die bereits berannten Flünderungsfälle mitzutei- 
len unter Angabe des kurzen Sachverhalts und der etwa be- 


reits festgestellten Täter. 


Vor der Uberstellung an den Ermittlungsrichter 
ist meine Weisung einzuholen. 
Die kripo kann erforderlichenfalls zur Klärung 
der Tatbestände herangezogen werden. 
chef der Sicherheitspolizei 


gez.: Heydrich. 
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An alle 


Staatsnolizeileit = und Staatspolizeistellen 


An alle 
SD -Oberabschnitte und SD-Unterabschnitte. 


Dringend! Sofort dem Leiter oder 
Seinem Stellvertreter vorlegen! 


Betrifft: 


Maßnahmen gegen Juden in der 
heutigen Nacht, 


Aufgrund des Attentats gegen den Leg.Sekretär vom 
Rat hin Paris sind im Laufe der heutigen Nacht =- 9. auf 10, 
11.1958 - im ganzen Reich Demonstrationen gegen die Juden zu er= 
warten.Für. die Behandlung dieser Vorgänge ergehen die folgenden 


Anoränungens 


— — 


1) Die Leiter der Staatspolizeistellen oder ihre Stell= 


| vertreter haben sofort nach Eingang dieses Fernschreibens mit 


i 
' 


| 


den für ihren Bezirk zuständigen politischen Leitungen - Gau = 
leitung oder Kreisleitung - fernmindlich Verbindung aufzu = 
nehmen und eine Besprechung über die Durchführung der Demon = 


strationen zu vereinbaren,zu der der zuständige Jnspekteur 


oder Kommendeur der Ordnungspolizei zuzuziehen ist.Jn dieser 
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' Besprechung ist der politischen Leitung mitzuteilen,dass 
die Deutsche Polizei vom Reichsführer 4 und Chef der 
Deutschen Polizei die folgenden Weisungen erhalten hat, 
denen’ die Maßnahmen der politischen Leitungen zweckmässig 
anzupasspn wären: 
a) Es dürfen nur solche Massnahmen getroffen werden, die 
keine Gefährdung deutschen Lebens oder Eigentums mit 
sich bringen ( Z.B. Synagogenbrände nur,wenn keine 


Brandgéfahr für die Umgebung vorhanden ist ); 


Geschäfte und “ohnungen von Juden. äürfen nur zerstört, 1 


nicht geplündert werden.Die Polizei ist angewiesen,die 
Durchfiinrung dieser Anordnung zu tiberwachen und Plün = 


derer festzunehnen. 


Jn Geschäftsstrassen ist besonders darauf zu achten, 
dass nichtjüdische Geschäfte unbedingt gegen Schäden 


gesichert werden. 


huslándische Staatsangehörige dürfen - auch wenn sie 


Juden sind - nicht belästigt werden. 


pe 
ti 


Unter der Voraussetzung, dass die unter 1) angegebenen 
Richtlinien eingehalten werden,sind die stattfindenden 


Demonstrationen von der Polizei nicht zu verhindern,son = 


i 
dern nur auf die Sinhaltung der Richtlinien zu Überwachen, 
Sofort nach ingang dieses “ernschreibens ist in allen 
nagogen und Geschäftsräumen der Jüdischen Kultusgeneinden 
das vorhandene Archivmaterial polizeilich zu beschlag = 


nanmen,damit es nicht im Zuge der Demonstrationen zerstört 


m] 





wird.Es kommt dabei auf das historisch wertvolle Material 
an,nicht auf-neuere Steuerlisten usw.Das Archivmaterial 
ist an die zuständigen SD -Dienststellen abzugeben. 


» _ 


Die Leitung der sicherheitspolizeilichen Massnahmen hin= 
sichtlich der Demonstationen gegen Juden liegt bei den 
Staatspolizeistellen, soweit nicht die Jnspekteure der 
Sicherheitspolizei Kassa erteilen.Zur Durchführung 
der sicherheitspolizeilichen Massnahmen können Beamte 
der Kriminalpolizei sowie Angehörige des SD,der Verfü 


gungstruppe und der allgemeinen 4 zugezogen werden. 


Sobald der Ablauf der Ereignisse dieser Nacht die Ver = 
wendung der eingesetzten Beanten hierfür zulässt, sind 
in allen Bezirken so viele Juden — insbesondere wohlha 
bende — festzunehmen,als in den vorhandenen Hafträunen 
untergebracht werden können. Es sind zunächst nur gesun 
de männliche Juden nicht zu hohen Alters festzunehnen. 
Nach Durchführung der Festnahme ist unverzüglich mit 
den zuständigen Konzentrationelagern wegen schnellster 
Unterbringung der Juden in den Lagern Verbindung aufzu 
netinen {Ee ist besonders darauf zu achten,dass die auf = 
grund dieser Weisung festgenommenen Juden nicht miss = 


‚handelt werden. 


Der Jnhalt dieses Befehls ist an die zuständigen. Jn = 
spekteure und Kommandeure der Ordnungspolizei und an 
die SD-Oberabschnitte und SD-Unterabschnitte weiterzu = 


geben mit dem Zusatz,dass der Reichsführer ji und Chef 


Haren 








der Deutschen Polizei diese polizeiliche Nassnenme angeoränet 
Der Chef der Ordnungspolizei hat für die Ordnungspolizei 
schliesslich der Tewerlöschpolizei entsprechende Weisungen 
teilt.Jn der Durchführung der angeordneten Massnahmen ist engst 


Einvernehmen zwischen der Sicherheitspolizei und der Uránungs 


polizei zu wahren. 


tern oder. deren St Livertretern 


, an ane ae wisn - ur: , 
ndartenführer Miller 


‚.Heyärich, 


Dumm] 
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Berlin, den 10.11.1938 


I. Fernschreiben (Blitz) 


"von mir einzuholen. 


1) an alle Staatspolizei (leit) stellen und Staatspolizei- 
stellen, 


2) an alle SD-Oberabschnitte und SD Unterabschnitte. 


Dringend sofort vorlegen! 


Betrifft: Maßnahmen gegen Juden. 


Im Nachgang zu meinem Befehl von heute Nacht weise ich 
ausdrücklich darauf hin, daß Plünderungen unter allen Umstän- 
den durch entsprechende Maßnahmen zu verhindern sind. 

Plünderer sind vorl. festzunehmen. Nähere Weisung ist 

Das Reichsjustizministertum hat sämtliche Generalstaats- 
anwälte angewiesen, die Strafanstalten den Staetspolizei (leit) 


"stellen zur Unterbringung festgenommener Juden zur Verfügung 


HUHN 
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zu stellen. 

Weiter ersucht das Reichsjustizministerium, zunächst 
in keinem Fall Haftbefehle gegen Personen zu beantragen, die 
etwag im Zuge der Aktionen festgenommen worden sind. 

Schließlich hat das Reichsjustizministerium die 
Staatsanwälte angewiesen, keine Ermittelungen in Angelegen- 
heiten der Judenaktionen vorzunehmen. 


Dies dient lediglich zur dortigen Information. 


Der Chef der Siderheitspolizei 


gez.: Heydrich. 
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Abschrift! 


Blitz-Fernschreiben 


Steatspolizei ( leit ) stellen 
SD Ober = und Unterabschnitte, 


Die Protestaktionen sind eingestellt ( siehe 

und Rundfunkmeldungen ). 

Jm Benehmen mit der Ordnungspolizei ist für die 
kommende Nacht verstärkter Streifendienst einzusetzen. 

Etwa noch erfolgende Aktionen sind möglichst zu. 
verhindern, jedoch ist hierbei Rücksicht zu nehmen auf die 
berechtigte Empörung der Bevölkerung. 

gen Flünderer ist rücksichtslos einzuschreiten. 
ie Festnahmeaktionen werden ohne Einschränkung und 
ausschliesslich von den Staatspolizei ( leit ) stellen 


fortgesetzt. 


Chef der Sicherheitspolizei 
gez.Heyärich. 
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Abschrift. 


iI Berlin, den 30.11.1938 


1. Zaxmaahzeiben (Blitz) 


Y an alle Staatspolizei (leit) stellen und Staatepolisei- 
| stellen, 


2) an alle 5D<dderebschni tte und SD Unterabschnitte. 


Dringen? sofort vorlegen! 


Betrifft: Massnahmen geren Juden. 
= 
Im Nachgeng zu meinem Befeh) von heute Nacht weise ich 
ausäruscklich darauf hin, dass Pluenderungen unter allen Umstaon- 
den dureh entsprechende Kassnahmen zu verhindern sind. 


Pluenderer sind vorl, festsunehmen. Neehere Teisung ist 
von zir-vinzuholen, 5 * 


Das Reichs justisministerium hat saemtliche Generalstants- 
ammolte angewiesen, die Strefanstalten den Staatspolizei ( Jeit) 


stellen zur Unterbringung fostgenonmener Juden zur Verfwgung 
su stellen, 


Weiter ersucht das Reichs justisministerium, zunaochst 
in keinen Fall Hafttefehle gegen Personen Zu beantragen , die 


etwa im Zuge der Aktionen festgenommen worden sind. 


Schliesslich hat das Reichs just iaministerium die 
Staatsanmelte angewies«n, keine Srmittelungen in Angelegen- 
heiten der Judenaktionen vorzunehmen. 


Dies dient lediglich zur dortigen Inform tion, 


Der Chef der Sicherheitspolizei 
‘ 
gos.) Heydrich. 
_ Dio Usbersinstimzung ¿Loser Abechrift mit einer in Dokunentenreum des IKT befindlichen 
Abschrift des Original-Dokune tes wird hiemit bestastizt. 
Nuernberg, den 27.Uktober 1947. — ae 


%.tearmalt. | 
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an alle Stastspolizei ( leit ) stellen 
“ © BD Ober - unt Unterabschnitte, 


o 


Die Protestaktianen sin! eingestellt ( siehe 
Presse - und Runäfunkmeldungen ). 

In Benohmon mit der Ordnungspolisei ist fuer die 
komnendo Nacht verstaerkter Streifendienst einzusetzen. 

Etun noch erfolgende Aktionen sind mosglichet zu 
verhindern, jedoch ist hierbei Ruecksieht zu nehmen auf die 
berochtigte A der Bevoelkerung. 

Gogen P luenderer ist yuscksichteles einzuschreiten,. 


Die Festnahmeaktionen werden ohne | inscuraenkunz und 


ausschlisssiich von den Staatspolizei ( leit) stellen 
fortzesdate 


(Hof der Sicherbeitspolisei 


Bete Heyérich. 


a Useoreinetiaoung dieser Abschrift mit einer 
ped eo an des IMT befindlichen Abschrift 


des Original-Dokumntos wird giernit bestactict. 
Hueriberg, den 27, ktober 1947. - 


Stacteanm alt. 
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Abseohrifdt, 


~ 


Chef der Sicherheitepolises Berlín, den 2.11.1998, 


“ 


1. Zarnaehraiben (blite) 
An alle Staatspolizei( leit) stellen. 


Unter Bezug auf meine fernechriftliche Anaränung 
weise ich nochmals darauf hin, dass in allen jenen Fasllen, 
iz denon im “uge der Protestakt ionen geplusmiert worden ist, 
ruscksiahtslos vorzugehen ist, dureh intensivste Frnittelun- 
gon dio Taster fostzustellen und festzunshmen sink und dass 
dio Sachwerte sichergestellt worden. _ 
Ich bitte, air bis 11.11.1990, 8 Uhr, durch Fern- 
"sehreiben dis bereits bekannten Fluenderungsfaelle mi tsutei- 
len unter Angabe des kursen Sachverhalts und der etwa be» 
zoits festgestellten Taster, — 
Vor der Ueberstellung an den i rmittlungsrichter 
ist sine Weisung einzuholen, 
Dio Kripo kann erforderlichenfulls sur Klasrung 
| 
Chef der Sisherbeitspolises — 
gez.: Heyárich. 


Die Vebereinstinuung dieser 
Dokumentenraun des For — A mit einer da 








mm 


der Deutschen Polizei Giese polizeiliche Masonabme abgeordnet hat. 
Der Chef der Ordnungspolisei hat fuer die Orämungspolissi eine 
sohlieaslich cer Yeuerloeschpolizei entsprechende Feisungen ere 
wiit, In der Durohfuehrung der anzeordneten Massnahmen ist engstes 
kimrernehmen zwischen der Bichrheitspolizei und der Ordnungs- 
polizei su wahren, 

5. Der Empfang dieses Fernschreitens ist von den Stapolei- 
tern oder deren Stölkwptretern durch 7S an das Gohoim tasts- 
poliseiant - a JA, SS. Ötandertenfushrer Nueller - zu bestastigen. 


d an A 


Die Vebereinstimmng dieser Abschrift 
mit einer im Dokumentenraum des IT 


befindlichen Abschrift des Originel-Dokunentes 
wird hiermit bestastizt. 


Nuernberg, den 27.0ktober 1947, 


Staatsanwalt. 
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àn alle 
Stastspolizeileit - und Staatspolizeistellen 


An alo 
SD e Oberebsehnitte und SD.Unterabschnitte, 


Magerahmen gegen Juden in der 
heutigen Nacht, 


»ufgrund des Attentats gosen den LegJekreteer vom 
Rath inParis sind im Laufe der heutigen Nacht - 9, auf Y, 
11.1990 - im gamen Reich Vemonstaationen gegen die Julen zu ere 
warten, Tuer die Behandlung dieser Vorgaenge ergehen ĉie folgenden 
A nordrm ons 

2) Dis Leiter der Staatepolizeistallen oder ihre Stelle 
vertreter haben sofort mach Eingang dieses Fernsehyeibens ait 
den fuer ihren Pozirk susteendigen politischen leitungen - Sau - 

leitung oder .reieleitung - fernmuendlich Verbindung aufsue 
nehmen und cine Besprechung weber die Durehfuchrung der Donca | 
strationen zu vereinbaren, su der der zustaentigo Inspekteur 


ode: Famaniteur der Urimungspolisei nusuzishen ist, In dieser 
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Besprechung ist der politischen Leitung mitsuteilen, dass 
die Deutsche Polizei vom Feichsfushrer 3° unt Chef der 
Ugutochon Polizei die folcenden "eisungen erha iter hat, 
denen dio -usanahsen cer politischen Leituncen sweckmess ig 
anzupassen waeren 
a) čs duerfen mur solche Massnahmen getroffen werden, die 
keino Gofashrdune deutschen Lebens oder E igentune mit 
aich Winsen ( 2. Synagogentreende nur, wenn keine 
Dranisofahr fuer ¿ds Umgebung vorhanden ist ), 
db) Geochsefte un! ‘chmmeen von Juden duerfen nur zerstoert , 
nicht gepluendert werden. Lie Polizei ist angewiesen, ‘ic, 
vurehfuehrum, dieser Anordnung zu webersachen und 7 luene 
derer festzunehnen. 
e) In Össchneftsstrassen ist besonders darauf zu achten, 
dass nisht juedische Geschaefte unbedingt gegen >chaeden 
~-gesichert werden, = =" 
4) Auslaenlisch( Staatsangehosrize duerfen - auch wenn sie 
= Sudan sind « nicht belaestict werden. * 


2) Unter der Voraussetzung, dass die unter 1) angegebenen 
Siehtiinjen einmgohalten werden, sind die stattfindenden 
“emounotrationen von der “olízei nicht zu verhindern, some 


dern nur auf die Einhaltung der Fichtlinien su usbervachen. 


Sofort nach Eingang dieses Feruschreitbens ist in allon Iy- 


LALO — — und Gescheeftsraeumsn der Juedinchen KF ultusgemeinden 
das vorhandene *rohivmaterial polizeilich Su beschlag- 


nahmen, damit es nicht im Zuge der Demonstrationen zerstoert 








i A j 

wird, Es kamt dabei auf das historisch wertvolle Material 
Sn, night auf nouero Steuerlisten usw, Das Archimmterial | 
| dad an (je zustaondigen 5D. » Dienststellen abzugeben, 
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#iehtlich der Demonstrationen gegen Juden liegt tes den - 
Steatepolizeistelion, soweit nicht die Inspekteuro der 
Sisherheitepolizei Weisungen erteilen, ¿ur Durehfuehrung 
Gor sicherheitapolizei lichen Massnahmen koennen deante 
der Ärintnalpolizei sowie ~ngehoer ice dss SD, der Verfus- 
qungetruype und der allgemeinen 25 zugezogen werden, 

5) Sebald der Ablauf der Ereignisse dieser Hecht die Vere 
wendung der eingesetzten Seanten hierfuer zulasest, sind 
in allen Denirkon so viele Juden - insbesondere wohlhe- 
vendo - = fostsunoimen, als in den vorhandenen Haftracunen 
— verden kommen, Es sind munsschet nur gosum- 
de mmennliche Juden nicht zu hohen Alters festsunchzen. 
‘Mesh Durehfushzung der Testantno ist unversueglich mit 
den sustaendigen Konzentrationslagern wegen schnellster 
Unterbringung der Juden — Verbisiäüng sufsue 
sobren. Es ist besonders darauf su achten, dass die aufa 
aruni dieser Yeisung festgenosmonen Julen nicht miss- 
handelt werden. Fr 


~, 


6) Der Inhalt dioses Bofehis ist an dic zusteendigen In- 
spokteure und Konmandeure der — — und an 
dla SD-Oberabechnitte und SD-Unterabschnitte weiterau- 
geben mit dem Susats, dass der Reichefushrer 55 und Chef 
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